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Rundschreiben des Prüfungsausschusses  PA/ 03 /10 
 
Rücktrittsgenehmigungen für Studierende im Bachelorstudiengang Landschaftsarchitek-
tur (Erstimmatrikulation ab dem WS 2010/11) 
 
 
Sehr geehrte Studentinnen und Studenten, 
 
hinsichtlich des Verfahrens zur Genehmigung von Rücktritten von Prüfungsleistungen ab 
der Prüfungsperiode WS 10/11 möchten wir Sie auf Folgendes hinweisen: 
 
Gemäß § 4 (2) BPO-LA in Verbindung mit § 13 (1) BPO-LA kann ein Rücktritt von einer 
Prüfungsleistung ohne Angabe von Gründen bis 10 Werktage vor dem Prüfungstermin 
erfolgen. Maßgeblich für die Einhaltung der Frist ist der Eingang der Rücktrittserklärung 
beim Prüfungsausschussvorsitzenden. 
 
Ein Rücktritt nach der in § 4 (2) BPO-LA genannten Frist muss dem Prüfungsausschuss-
vorsitzenden unverzüglich schriftlich mitgeteilt und glaubhaft gemacht werden (§ 13 (2) 
BPO-LA). Beruht der Rücktritt von Klausurarbeiten (§ 6 BPO-LA) oder mündlichen Prü-
fungsleistungen (§ 9 BPO-LA) auf Krankheitsgründen, beachten Sie bitte, dass dem Prü-
fungsausschuss zur Glaubhaftmachung gemäß § 13 (2) BPO-LA ein ärztliches Attest 
vorgelegt werden muss. Das Attest muss konkrete Aussagen zum Krankheitsbild ma-
chen bzw. die krankheitsbedingten Einschränkungen/Beschwerden beschreiben. Zur 
Vermeidung von Unsicherheiten soll das Attest darüber hinaus eine Aussage zur Prü-
fungsfähigkeit treffen. Allein die Bestätigung der Prüfungsunfähigkeit ist allerdings nicht 
ausreichend.  
 
Da eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung nicht den Anforderungen eines ärztlichen 
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Attestes genügt und die Gefahr des Missbrauches birgt, wird die Vorlage solcher Ar-
beitsunfähigkeitsbescheinigungen nicht zur Glaubhaftmachung des Rücktrittes von o. g. 
Prüfungsleistungen akzeptiert.  
Für sonstige Prüfungsleistungen (§ 11 BPO-LA) und die Prüfungsleistungen: Referate  
(§ 10 BPO-LA), Projektarbeiten (§ 8 BPO-LA) und Seminararbeiten (§ 7 BPO-LA) ist die 
Vorlage einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ausreichend. Diese ist beim betreffen-
den Lehrstuhl vorzulegen. 
 
Weiterhin machen wir Sie darauf aufmerksam, dass die Erklärung des Rücktrittes unver-
züglich zu erfolgen hat. Dabei meint „unverzüglich“ - „ohne schuldhaftes Zögern“. 
Grundsätzlich ist ein krankheitsbedingter Rücktritt damit vor der Prüfung geltend zu ma-
chen. Nicht ohne weiteres anerkannt werden können daher in der Regel Rücktrittserklä-
rungen, die ohne Teilnahme an der Prüfung erst nach dem Prüfungstermin bei dem Prü-
fungsausschuss eingehen und auf Gründen basieren, die bereits vor dem Prüfungster-
min vorgelegen haben. Nehmen Sie an einer Prüfung teil, erklären Sie damit grundsätz-
lich, prüfungsfähig zu sein, ohne dass Sie sich nachträglich auf gesundheitliche Beein-
trächtigungen berufen können. 
 
Letztlich machen wir darauf aufmerksam, dass der Rücktritt erst dann rechtsverbindlich 
wirksam wird, wenn er durch den Prüfungsausschuss genehmigt ist. Wird der Rücktritt 
durch den Prüfungsausschuss nicht genehmigt, erhalten Sie einen schriftlichen Be-
scheid mit Rechtsbehelfsbelehrung. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 

 
 
John Grunewald 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 


